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V o r l a g e   
 

an den  
 

Rat  der  Sta dt  He lms te dt  
  

übe r  den  Verw al tungs auss chus s  
 

 
Veränderung der Zweckbindung von investiven Haushaltsmitteln  
 
Im Haushalt 2017 hat der Rat der Stadt Helmstedt investive Mittel für ein neues 
Löschgruppenfahrzeug als Ersatzbeschaffung für die Ortsfeuerwehr Helmstedt in Höhe von 
250.000 € bereitgestellt. Zuschüsse waren in Höhe von 30.000 € vorgesehen. 
 
Da sich die Ortsfeuerwehr Helmstedt im Jahre 2017 nicht auf eine konkrete 
Fahrzeugkonfiguration einigen konnte, sind die Mittel als Haushaltsausgaberest auf das Jahr 
2018 übertragen worden. Ursächlich für die Verzögerung waren neben der sehr hohen 
Einsatzbelastung insbesondere die feuerwehrinternen Arbeiten im Rahmen der Fusion. Auch 
im laufenden Jahr sind die Planungen noch nicht weiter konkretisiert worden. Allerdings gibt 
es Überlegungen anstatt eines Löschgruppenfahrzeugs möglicherweise ein 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug zu beschaffen. Um jedoch zum jetzigen Zeitpunkt keine 
(unausgegorenen) Fakten zu schaffen, hat sich die Verwaltung mit Stadtbrandmeister und 
der Ortsfeuerwehr darauf verständigt, die Beschaffung zunächst einmal zurückzustellen bis 
die Ergebnisse des in den nächsten Wochen zu beauftragenden Feuerwehrbedarfsplanes 
vorliegen. Damit ist nicht vor Ende 2019 zu rechnen. 
 
Es ist vorgesehen, die durch die zuvor beschriebene Entwicklung frei werdenden 
Haushaltsmittel zu einem geringen Teil für folgende dringenden Ersatzbeschaffungen im 
Feuerwehrbudget zu verwenden: 
 
1. Messgerät Altair für OFW Helmstedt     2.400 € 
2. Prüfstation für Messgerät Altair für OFW Helmstedt  1.900 € 
3. WBK Bullard Eclipse für OFW Helmstedt              8.000 € 
4. Tauchpumpe Mini Chiemsee für OFW Barmke   2.100 € 
5. Stromerzeuger für OFW Offleben     5.000 € 
                   ------------ 
                   19.400 € 
Es ergeht daher folgender   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die durch die Aussetzung der Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs frei werdenden 
Mittel im Feuerwehrprodukt werden in einer Größenordnung von 19.400 € entgegen der 
ursprünglichen Zweckbestimmung für die in der Sachverhaltsdarstellung aufgeführten 
Ersatzbeschaffungen eingesetzt. 
 
gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 


